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Fragebogen Gemeinden
Sport- und Bewegungsförderung: Strukturen, Infrastruktur, Angebote und Bedarf

	Auftraggeberin
	[Name der Trägerschaft]

	Kontakt für Rückfragen
	[Name, E-Mail, Telefon]

	Teilnahmeschluss
	[Datum]

	Bearbeitungszeit
	ca. 20 bis 25 Minuten

	Ausfüllen durch
	[Funktion, z. B. Ressortleitung Sport oder Gemeindeschreiberei]

	Bezugszeitraum
	Angaben beziehen sich, wo nicht anders vermerkt, auf das Jahr [Jahr]


Vorbemerkungen
Diese Befragung erhebt den Stand der Sport- und Bewegungsförderung in Ihrer Gemeinde. Die Ergebnisse dienen als gemeinsame Grundlage, um Prioritäten nachvollziehbar zu setzen und Entscheide faktenbasiert zu begründen.
Es gibt keine richtigen oder falschen Antworten. Uns interessiert die Situation, wie sie heute ist – nicht, wie sie sein sollte. Eine ehrliche Einschätzung ist für die Auswertung wertvoller als eine vorteilhafte.
	Hinweise zum Ausfüllen
Sofern nicht anders vermerkt, ist pro Frage eine Antwort vorgesehen. Bei Fragen mit dem Hinweis «Mehrfachnennung möglich» dürfen mehrere Felder angekreuzt werden.
Wo Sie etwas nicht wissen oder nicht beurteilen können, kreuzen Sie «kann ich nicht beurteilen» an. Das ist eine gültige Antwort und für die Auswertung aussagekräftiger als eine Schätzung.
Fragen, die für Ihre Gemeinde nicht zutreffen, lassen Sie bitte offen. Auch eine unvollständig ausgefüllte Rückmeldung ist verwertbar.
Die Skalen reichen jeweils von 1 bis 5. Die Bedeutung der Stufen steht über jeder Frage.


Teil A: Angaben zur Gemeinde
Diese Angaben dienen dazu, die Ergebnisse nach Gemeindegrösse und Struktur auszuwerten.
A1 Name der Gemeinde
	 


A2 Ständige Wohnbevölkerung per 31. Dezember des Vorjahres
Falls die genaue Zahl nicht vorliegt, genügt eine Angabe auf hundert genau.
	☐   ________  Einwohnerinnen und Einwohner


A3 Welche Funktion haben Sie in der Gemeinde?
	☐   Mitglied der Exekutive
	☐   Verwaltungsleitung oder Gemeindeschreiberei

	☐   Fachstelle Sport oder Sportkoordination
	☐   Bereich Bildung oder Schule

	☐   Bereich Bau, Liegenschaften oder Werkdienst
	☐   Bereich Gesellschaft, Soziales oder Gesundheit

	☐   Weitere, nämlich:  ______________________
	


A4 Wie lange sind Sie bereits mit dem Thema Sport und Bewegung in dieser Gemeinde befasst?
	☐   weniger als 1 Jahr
	☐   1 bis 3 Jahre

	☐   4 bis 10 Jahre
	☐   mehr als 10 Jahre


Teil B: Zuständigkeiten und Ressourcen
B1 Ist in Ihrer Gemeinde eine politische Zuständigkeit für Sport und Bewegung festgelegt?
	☐   Ja, einem Ressort fest zugeordnet
	☐   Ja, aber ohne feste Zuordnung

	☐   Nein
	☐   kann ich nicht beurteilen


B2 Gibt es eine Person in der Verwaltung, die für Sport und Bewegung zuständig ist?
Gemeint ist eine benannte Zuständigkeit, unabhängig vom Umfang.
	☐   Ja, als eigenständige Funktion
	☐   Ja, als Teil einer anderen Funktion

	☐   Nein
	☐   kann ich nicht beurteilen


B3 Wenn ja: Welches Pensum steht dafür zur Verfügung?   (freiwillig)
Nur ausfüllen, wenn bei B2 «Ja» angekreuzt wurde. Falls das Pensum nicht ausgewiesen ist, bitte schätzen.
	☐   unter 10 %
	☐   10 bis 24 %
	☐   25 bis 49 %

	☐   50 bis 79 %
	☐   80 % und mehr
	☐   nicht ausgewiesen


B4 Welche Gremien befassen sich in Ihrer Gemeinde mit Sport und Bewegung?
Mehrfachnennung möglich.
	☐   Exekutive direkt
	☐   Sportkommission

	☐   Kultur- oder Vereinskommission
	☐   Schulbehörde oder Schulpflege

	☐   Gemeinsames Gremium mit Nachbargemeinden
	☐   Kein eigenes Gremium

	☐   Weitere, nämlich:  ______________________
	


B5 Liegen folgende Grundlagen in Ihrer Gemeinde vor?
Bitte pro Zeile eine Antwort.
1 = nicht vorhanden, nicht geplant   ·   2 = geplant   ·   3 = in Erarbeitung   ·   4 = vorhanden, aber veraltet   ·   5 = vorhanden und aktuell
	Aussage
	1
	2
	3
	4
	5
	kann ich nicht beurteilen

	Sport- oder Bewegungsstrategie beziehungsweise Leitbild
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Reglement oder Grundsätze zur Vereinsförderung
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Sportanlagenkonzept (z.B. GESAK)
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Inventar der Sportanlagen und Bewegungsräume
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Verzeichnis der Vereine mit Ansprechpersonen
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Definierte Kriterien für die Vergabe von Belegungszeiten
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐


B6 Wie beurteilen Sie die für Sport und Bewegung verfügbaren Ressourcen?
1 = deutlich zu wenig   ·   2 = eher zu wenig   ·   3 = gerade ausreichend   ·   4 = eher ausreichend   ·   5 = klar ausreichend
	Aussage
	1
	2
	3
	4
	5
	kann ich nicht beurteilen

	Personelle Ressourcen in der Verwaltung
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Finanzielle Mittel für Angebote und Projekte
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Finanzielle Mittel für Unterhalt und Betrieb der Anlagen
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Finanzielle Mittel für Investitionen in Anlagen
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Fachliches Wissen zu Sport- und Bewegungsförderung
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐


B7 Wie hoch waren die Ausgaben Ihrer Gemeinde für Sport und Bewegung im letzten Rechnungsjahr?   (freiwillig)
Falls keine separate Ausweisung besteht, bitte offen lassen. Eine Schätzung ist für die Auswertung nicht verwertbar.
	☐   ________  CHF


B8 Sind in dieser Zahl die Kosten für Betrieb und Unterhalt der Sportanlagen enthalten?   (freiwillig)
	☐   Ja, vollständig
	☐   Teilweise
	☐   Nein

	☐   kann ich nicht beurteilen
	
	


Teil C: Sportanlagen und Bewegungsräume
C1 Über welche Anlagen verfügt Ihre Gemeinde auf eigenem Gebiet?
Mehrfachnennung möglich. Gemeint sind Anlagen unabhängig von der Eigentümerschaft.
	☐   Einfachturnhalle
	☐   Doppel- oder Dreifachhalle

	☐   Aussensportanlage mit Rasen
	☐   Aussensportanlage mit Kunststoff- oder Hartbelag

	☐   Hallenbad
	☐   Freibad oder Badeplatz

	☐   Eisfläche
	☐   Schiessanlage

	☐   Skate- oder Pumptrackanlage
	☐   Fitness- oder Vitaparcours

	☐   Spielplatz mit Bewegungsangebot
	☐   Keine eigene Anlage

	☐   Weitere, nämlich:  ______________________
	


C2 Wie beurteilen Sie die Situation bei den folgenden Punkten?
1 = sehr schlecht   ·   2 = eher schlecht   ·   3 = teils teils   ·   4 = eher gut   ·   5 = sehr gut
	Aussage
	1
	2
	3
	4
	5
	kann ich nicht beurteilen

	Anzahl verfügbarer Hallenstunden in der Wintersaison
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Anzahl verfügbarer Aussenplätze in der Sommersaison
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Baulicher Zustand der Anlagen insgesamt
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Zustand der Garderoben und Sanitäranlagen
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Hindernisfreie Zugänglichkeit der Anlagen
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Erreichbarkeit der Anlagen zu Fuss und mit dem Velo
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Erreichbarkeit der Anlagen mit dem öffentlichen Verkehr
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Verfügbarkeit frei zugänglicher Bewegungsräume im Freien
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐


C3 Wie häufig kommt es vor, dass Belegungsanfragen mangels Kapazität abgelehnt werden müssen?
Bezugszeitraum: die letzten zwölf Monate.
1 = nie   ·   2 = selten   ·   3 = manchmal   ·   4 = oft   ·   5 = immer
	☐   1  nie
	☐   2  selten

	☐   3  manchmal
	☐   4  oft

	☐   5  immer
	☐   kann ich nicht beurteilen


C4 Stehen in den nächsten fünf Jahren Sanierungen oder Neubauten von Sportanlagen an?
	☐   Ja, beschlossen und finanziert
	☐   Ja, geplant aber noch nicht beschlossen

	☐   Ja, als Bedarf erkannt ohne Planung
	☐   Nein

	☐   kann ich nicht beurteilen
	


C5 Falls ja: Um welche Vorhaben handelt es sich?   (freiwillig)
Nur ausfüllen, wenn bei C4 eine der Ja-Antworten angekreuzt wurde. Bitte Anlage, Art des Vorhabens und geplanten Zeitraum angeben.
	 
 
 


Teil D: Angebote und Zielgruppen
D1 Welche Förderinstrumente setzt Ihre Gemeinde ein?
Mehrfachnennung möglich. Bezugszeitraum: die letzten zwölf Monate.
	☐   Wiederkehrende Beiträge an Vereine
	☐   Beiträge für die Nachwuchsförderung

	☐   Projektbeiträge auf Gesuch
	☐   Beiträge an Anlässe

	☐   Unentgeltliche oder vergünstigte Anlagennutzung
	☐   Freiwilliger Schulsport

	☐   Eigene Angebote der Gemeinde
	☐   Beiträge an Lager und Ferienangebote

	☐   Keine Förderinstrumente
	☐   Weitere, nämlich:  ______________________


D2 Wie gut werden die folgenden Zielgruppen mit bestehenden Angeboten erreicht?
Falls Sie zu einer Zielgruppe keine Einschätzung haben, bitte «kann ich nicht beurteilen» ankreuzen.
1 = sehr schlecht   ·   2 = eher schlecht   ·   3 = teils teils   ·   4 = eher gut   ·   5 = sehr gut
	Aussage
	1
	2
	3
	4
	5
	kann ich nicht beurteilen

	Kinder im Vorschulalter
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Kinder und Jugendliche im Schulalter
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Jugendliche ab 16 Jahren
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Erwachsene bis 64 Jahre
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Personen ab 65 Jahren
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Familien
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Menschen mit Behinderung
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Menschen mit Migrationshintergrund
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Personen, die heute kaum körperlich aktiv sind
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐


D3 Bei welchen Zielgruppen sehen Sie den grössten Handlungsbedarf?
Bitte die drei dringendsten mit 1 bis 3 nummerieren.
	☐   Kinder im Vorschulalter
	☐   Kinder und Jugendliche im Schulalter

	☐   Jugendliche ab 16 Jahren
	☐   Erwachsene bis 64 Jahre

	☐   Personen ab 65 Jahren
	☐   Familien

	☐   Menschen mit Behinderung
	☐   Menschen mit Migrationshintergrund

	☐   Kaum aktive Personen
	☐   Weitere, nämlich:  ______________________


Teil E: Vereine und Zusammenarbeit
E1 Wie viele Sportvereine sind in Ihrer Gemeinde ansässig?   (freiwillig)
Falls nicht bekannt, bitte offen lassen.
	☐   ________  Vereine


E2 Wie beurteilen Sie die Zusammenarbeit mit den folgenden Partnern?
1 = sehr schlecht   ·   2 = eher schlecht   ·   3 = teils teils   ·   4 = eher gut   ·   5 = sehr gut
	Aussage
	1
	2
	3
	4
	5
	kann ich nicht beurteilen

	Sportvereine in der eigenen Gemeinde
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Schulen in der eigenen Gemeinde
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Nachbargemeinden
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Kantonale Fachstelle für Sport
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Regionale Trägerschaft oder Gemeindeverband
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Private Anbieter von Sport- und Bewegungsangeboten
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Organisationen aus Gesundheit und Soziales
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐


E3 Wie stark treffen die folgenden Aussagen auf die Vereine in Ihrer Gemeinde zu?
1 = trifft überhaupt nicht zu   ·   2 = trifft eher nicht zu   ·   3 = teils teils   ·   4 = trifft eher zu   ·   5 = trifft voll und ganz zu
	Aussage
	1
	2
	3
	4
	5
	kann ich nicht beurteilen

	Die Vereine finden ausreichend Personen für Leitungsaufgaben.
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Die Vereine finden ausreichend Personen für Vorstandsämter.
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Die Mitgliederzahlen sind in den letzten fünf Jahren stabil geblieben oder gestiegen.
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Die Vereine arbeiten untereinander zusammen.
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Die Vereine wissen, an wen sie sich bei Fragen an die Gemeinde wenden können.
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐


Teil F: Überkommunale Zusammenarbeit
In diesem Teil geht es um die Zusammenarbeit über die Gemeindegrenzen hinaus.
F1 In welchen Bereichen arbeitet Ihre Gemeinde heute bereits mit anderen Gemeinden zusammen?
Mehrfachnennung möglich.
	☐   Gemeinsame Nutzung von Anlagen
	☐   Gemeinsame Anlässe

	☐   Gemeinsame Angebote für Zielgruppen
	☐   Gemeinsame Planung von Infrastruktur

	☐   Gemeinsame Beschaffung
	☐   Fachlicher Austausch

	☐   Gemeinsame Finanzierung einer Fachstelle
	☐   Keine Zusammenarbeit

	☐   Weitere, nämlich:  ______________________
	


F2 Wie beurteilen Sie eine verstärkte überkommunale Zusammenarbeit in den folgenden Bereichen?
Die Stufen bezeichnen hier, wie sinnvoll Sie eine gemeinsame Bearbeitung einschätzen.
1 = gar nicht wichtig   ·   2 = eher nicht wichtig   ·   3 = teils teils   ·   4 = eher wichtig   ·   5 = sehr wichtig
	Aussage
	1
	2
	3
	4
	5
	kann ich nicht beurteilen

	Planung und Bau von Sportanlagen
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Koordination der Belegung
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Angebote für Zielgruppen, die einzelne Gemeinden nicht erreichen
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Fachliche Beratung von Vereinen und Schulen
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Gemeinsame Kommunikation und Angebotsübersicht
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Erhebung von Grundlagen und Daten
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Gemeinsame Finanzierung einer Koordinationsstelle
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐


F3 Wie stark treffen die folgenden Aussagen zu?
Hier interessiert uns auch, was gegen eine Zusammenarbeit spricht.
1 = trifft überhaupt nicht zu   ·   2 = trifft eher nicht zu   ·   3 = teils teils   ·   4 = trifft eher zu   ·   5 = trifft voll und ganz zu
	Aussage
	1
	2
	3
	4
	5
	kann ich nicht beurteilen

	Unsere Gemeinde profitiert von überkommunaler Zusammenarbeit im Sport.
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Die Zuständigkeiten zwischen Gemeinde und Region sind klar.
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Wir befürchten, bei gemeinsamen Lösungen an Entscheidungsspielraum zu verlieren.
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Der Aufwand für Abstimmung steht in einem guten Verhältnis zum Nutzen.
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Die Verteilung der Kosten zwischen den Gemeinden ist nachvollziehbar geregelt.
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐


F4 Welche Bedingungen müssten erfüllt sein, damit sich Ihre Gemeinde an einer gemeinsamen Lösung beteiligt?
	 
 
 


Teil G: Prioritäten und Bedarf
G1 Wie wichtig sind die folgenden Themen für Ihre Gemeinde in den nächsten drei Jahren?
1 = gar nicht wichtig   ·   2 = eher nicht wichtig   ·   3 = teils teils   ·   4 = eher wichtig   ·   5 = sehr wichtig
	Aussage
	1
	2
	3
	4
	5
	kann ich nicht beurteilen

	Sanierung oder Erweiterung bestehender Anlagen
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Neubau von Anlagen
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Bewegungsräume im öffentlichen Raum
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Angebote für Kinder und Jugendliche
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Angebote für ältere Menschen
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Inklusion und Zugänglichkeit
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Unterstützung der Vereine
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Gewinnung und Bindung von Freiwilligen
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Zusammenarbeit von Schule und Verein
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Übersicht und Kommunikation der Angebote
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Klare Zuständigkeiten in der Verwaltung
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐

	Überkommunale Zusammenarbeit
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐
	☐


Weitere Punkte, die hier fehlen:
	 


G2 Was ist aus Ihrer Sicht die grösste Herausforderung der Sport- und Bewegungsförderung in Ihrer Gemeinde?
Bitte in eigenen Worten, zwei bis vier Sätze.
	 
 
 
 


G3 Was funktioniert in Ihrer Gemeinde gut und sollte erhalten bleiben?
	 
 
 


Teil H: Abschluss
H1 Gibt es Punkte, die in diesem Fragebogen nicht vorgekommen sind und die Sie für wichtig halten?   (freiwillig)
	 
 
 


H2 Wären Sie bereit, an einem vertiefenden Gespräch oder einem Workshop teilzunehmen?
	☐   Ja
	☐   Vielleicht
	☐   Nein


H3 Kontaktangaben für Rückfragen   (freiwillig)
Nur ausfüllen, wenn Sie für Rückfragen zur Verfügung stehen. Die Angaben werden getrennt von den übrigen Antworten aufbewahrt.
	 


Ihre Angaben werden vertraulich behandelt und ausschliesslich für dieses Vorhaben verwendet. Die Auswertung erfolgt aggregiert. Einzelne Gemeinden werden nur dann namentlich ausgewiesen, wenn dies vorgängig vereinbart wurde. Die Daten werden nach Abschluss des Vorhabens gelöscht oder anonymisiert archiviert.
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